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Wilhelm-Schickard-Institut für Informatik
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DANTE e. V. Wilhelm-Schickard-Institut für Informatik
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�: +49 (6221) 2 97 66 Anmeldung:
Fax: +49 (6221) 16 79 06 http://cms.dante.de/herbst2008

mv39@dante.de
oder schriftlich an DANTE e. V.

DANTE, Deutschsprachige Anwendervereinigung TEX e.V., wurde am
14. April 1989 in Heidelberg gegründet. Der Zweck des wissenschaftlichen
Vereins ist die Betreuung und Beratung von TEX-Benutzern im gesamten
deutschsprachigen Raum. Außerdem werden Entwicklungen im Bereich
von TEX, LATEX, METAFONT, BIBTEX, . . . national und international initiiert,
gefördert und koordiniert.
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5.3.5 Die Reduktion des Grundschlüssels

Die so genannten Rundenschlüssel sind wie der Grundschlüssel prinzipiell frei
wählbar, müssen jedoch für einen chiffrierten Text bekannt sein, sonst kann keine
Dechiffrierung erfolgen. Ki, i = 1,2, ...,16 seien die einzelnen Rundenschlüs-
sel, die aus dem 64-Bit Grundschlüssel bestimmt werden und vi i = 1,2, ...,16
sowie PC1 und PC2 folgende Hilfsgrößen:

vi =
{

1 für i ∈ {1,2,9,16}
2 andernfalls

(5.54)

PC1 : {0,1}64 → {0,1}28 × {0,1}28 = C0 × D0 (5.55)

C1 = vi × shift links(C0) (5.56)

D0 = vi × shift links(D0) (5.57)

PC2 : C1 × D1 = {0,1}28 × {0,1}28 → {0,1}48 = Ki (5.58)

Die Funktion PC1 ordnet einer Matrix mit 8× 8 Elementen (64 Bit) zwei Matrizen
mit jeweils 4 × 7 Elementen (28 Bit) zu, wobei die letzte Spalte (8,16,24,32, ...)
unberücksichtigt bleibt, die beim Schlüssel ja den Paritätsbits entspricht (vgl.
Gl. 5.38). Die Funktion PC2 ordnet zwei 4 × 7 Matrizen eine 8 × 6 Matrix zu,
was nach einem festen Schema erfolgt:




63 62 61 60 59 58 57 56
55 54 53 52 51 50 49 48
47 46 45 44 43 42 41 40
39 38 37 36 35 34 33 32
31 30 29 28 27 26 25 24
23 22 21 20 19 18 17 16
15 14 13 12 11 10 9 8
7 6 5 4 3 2 1 0




→








7 15 23 31 39 47 55
63 6 14 22 30 38 46
54 62 5 13 21 29 37
45 53 61 4 12 20 28







1 9 17 25 33 41 49
57 2 10 18 26 34 42
50 58 3 11 19 27 35
43 51 59 36 44 52 60




(5.59)

Derartige Matrizen sind natürlich schlecht zu merken, sodass die verkürzte Schreib-
weise gewählt wird:

PC1 →
{(

C0

D0

)
= C0 × D0 (5.60)
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Grundschlüssel K
64 Bit

PC1(KG)=(C0, D0)
i=1

C0 D0

28 Bit 28 Bit

C1 = vi -mal D1 = vi -mal
shift links(C0) shift links(D0)

C1 D1

28 Bit 28 Bit

Ki = PC2(C1, D1)
C0 = C1 D0 = D1

i=i+1

Rundenschl. Ki

48 Bit

Abbildung 5.3: Bildung des Rundenschlüssels K1

Den formalen Ablauf zur Bestimmung des Rundenschlüssels zeigt anschaulich
Abb. 5.3. Das Prinzip für C0 ist relativ leicht zu erkennen:

• Beginnend mit dem 0. Platz (unten rechts) ergeben die ersten vier Elemente
von D0 und C0 zusammen die vierte Spalte der 8×8 Matrix (60,52,44,36)
die ersten Elemente von D0 und 28,20,12,4 die ersten von C0;

• Nach dem zugeordneten Element Nr. 4 kommt bei C0 das 61. Element der
8 × 8 Matrix. Das nächste Element ist das um 8 Plätze „kleinere“ Element,
das dann folgende das 16 Plätze kleinere usw. Wird diese Platznummer ne-
gativ, dann wird einfach mit dem 61+1. Element weitergemacht, bis wieder
durch die Verringerung um 8 Plätze eine negative Zahl erreicht wird und
es dann mit dem 61 + 2. Platz weitergeht usw. bis die Matrix C0 gefüllt ist
(Alg. 5.6).

Für D0 verläuft dies analog, wenn beachtet wird, dass nach den ersten vier Ele-
menten mit der Platznummer 59 der 8×8 Matrix weitergemacht wird, bei negativer
Platznummer der neue „Startwert“ 59 − 1 ist, der nächste bei ständiger Verringe-
rung um 8 Plätze 59 − 2 usw.
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Schrifgrößen
Zeilenumbruch

Schriftbild
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Fußnoten

Querverweise
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Schriftbild und spezielle Zeichen
Satzzeichen, Wortabstände

Punkte und Satzzeichen: normale Eingabe . , : ; ? !

Fortsetzungs- oder Auslassungspunkte \ldots bzw. \dots Nicht
so ... sondern so . . .

Leerraum nach Zeichenbefehlen: \...{} oder \/
Abstände zwischen Wörtern:

kurzer Abstand: \, z. B. richtig, z.B. falsch
Leerzeichen (kein Zeilenumbruch): ~ 75 kg
Leerzeichen (nicht dehnbar): \ resp. Soja
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Gliederung Studien über „Collaborative Writing“ Quelltext Teilung CVS Extreme Writing

1 Studien über „Collaborative Writing“
Couture und Rymer ’91
Ede und Lunsford ’90
Noël, Robert ’01
Sharples et al ’91

2 Quelltext Teilung
Was ist gemeint?
Konventionen
Vorteile
Nachteile

3 CVS
Was ist CVS?
Befehle
Beispiel

4 Extreme Writing
Extreme Writing
Gleichzeitiges Arbeiten an einem Dokument

Daniel & Christopher

Proseminar: Wissenschafliches Arbeiten mit LATEX
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Strukturdarstellungen
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Die über die ganze Welt, je nach den auftreffenden Anre gungen, sich aus- A 198

lers ausgewählte Abhh.“115 Jena 1921d. Below rühmt ihn etwas zurückhaltender, deu-
tet aber aan, daß Marx wichtigste Erkenntnisse ihm verdankea.116 Neupublikationen
sind unterwegs.117 bScheler erinnert vielfach an ihn118 b. Dagegen hat ihn leidenschaft-
lich und eindrucksvoll cSchmitt-Doroti_ a. a. O.c bekämpft.119 In Wahrheit sind seine
Schriften dsehr verschiedenartig (Lehre vom Gegensatz 1804, Vorl. über deutsche Lit.
1807, Elemente der Staatskunst 1809, Vermischte Schriften2 1817). Die Elemented ins-

a–a A: eine Abhängigkeit Marxens von ihm und ähnlichen Schriftstellern an.
b–b A: Schelers Mischung von Rittertum, Literatur und Katholizismus hat bei ihm

ihre volle Analogie.
c–c A: Schmitt-Doroti_, Die politische Romantik,

d–d A: (Lehre vom Gegensatz 1804; Vorlesungen über deutsche Literatur 1807; Ele-
mente der Staatskunst 1809; Vermischte Schriften2 1817) sehr verschiedenwer-
tig; die „Elemente“

115 Vgl. Othmar Spann: Vorwort zu: Die Herdflamme. Sammlung der gesellschafts-
wissenschaftlichen Grundwerke aller Völker und Zeiten. 1. Band. Adam H. Mül-
ler. Die Elemente der Staatskunst (1922).

116 Vgl. Georg von Below: Die deutsche Geschichtschreibung von den Befreiungs-
kriegen bis zu unseren Tagen (1916), S. 172–175.

117 Vgl. u. a.: Johannes Hofer: Adam Müller und Metternich (1922); Benno Immen-
dörffer: Adam Müller und die Staatslehre (1922); Friedrich Lenz: Über Adam Mül-
lers Staats- und Gesellschaftslehre (1922); Gustav Seidler-Schmid: Adam Müller.
Von der Bedeutung seiner Lehren für unsere Zeit (1922); Otto Weinberger: Adam
Müller (1922).

118 Vgl. z. B. Max Scheler: Vom Ewigen im Menschen(1920), S. 161.
119 Vgl. Carl Schmitt-Doroti_: Politische Romantik (1919), z. B. S. 112 f.: „Das Nor-

male im juristischen wie im moralischen Sinne ist ihm inkommensurabel. Einem
normativen Begriff gegenüber versagt die Gegensätzlichkeit: die normale Sexua-
lität ist nicht der Indifferenzpunkt von Sadismus und Masochismus, der Mut ei-
nes tapfern Mannes nicht die höhere Einheit von Depression und Exaltation, der
vernünftig geordnete Staat nicht eine Synthese aus Anarchie und Despotie. Adam
Müllers amoralisches Verständnis für alles und sein Gegenteil, seine Sucht, über-
all zu vermitteln, seine ‚weltumfassende Toleranz‘, vor der Gentz erschrack, weil
‚dann nichts mehr übrig blieb, was man lieben und rechtschaffen hassen‘ konnte,
seine unmännliche Passivität, zu der er Burkes, de Maistres und Bonalds Abnei-
gung gegen das künstliche ‚Machen‘ umzubiegen verstand, sein gefühlsmäßig im
Grunde immer mit allem einverstandener, alles gutheißender Pantheismus, sind
wohl auch individualpsychologisch aus seiner weiblichen, pflanzenhaften Natur
zu erklären, für den romantischen Ästhetizismus waren sie aber die geeignete psy-
chische und physische Disposition, weil sie das Subjekt ganz an seinen Affekt und
die mit der Verarbeitung des Affekts sich begnügende ästhetische Produktivität
wiesen.“
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A poemby Li ǔ Zōng Yuán (ç�-, 773–819),displayedon the left with tra-

ditional charactersand on the right using “simplified” characters. The LATEX

CJK packageinterfacesnicely with Emacs/Mule,so thatdifferentcharactersets

(Big5 for traditionalcharacters,GB2312for “simplified” characters)canbemixed

within thesamefile. This is especiallyusefulin thiscase,sincethecharacter[ ǎi

is not partof theGB2312characterset,so I substitutedthecorrectBig5 charac-

ter on theright handside. The input file wasexportedusingtheEmacsfunction

cjk-write-file suppliedby theCJK packageandtheresultingfile waspro-

cessedwith pdfLATEX.

Wort

Stamm

lllllllllllll

RRRRRRRRRRRRR

Stamm

yy
yy

yy
yy

EE
EE

EE
EE

Stamm

yy
yy

yy
yy

EE
EE

EE
EE

BM Wu Stamm

yy
yy

yy
yy

EE
EE

EE
EE

WBM

BM WBM Wu Suff

Präf BM’

Soft ware ent wickl er

N

yy
yy

yy
yy

RRRRRRRRRRRRR

N
<<y

|
�

�
	

�
*

G
U X [ ] ^

N

yy
yy

yy
yy

EE
EE

EE
EE

V Aff/Suff

Feuer lösch
[+PATIENS]

er

[Adv[A’erst][N, Fmals]]

Computer Modern – AvantGarde – Helvetica – Times – Palatino –
NewCenturySchoolbook – Bookman – ZapfChancery – CharterBT –
Concrete – CM Bright – Luximono - PX Roman – Utopia – CM

Typewriter – Courier

Zeitplan
Freitag 12.9. 2008:

19:00 Uhr Vorabendtreff im Casino, Wöhrdstraße 25
Sonnabend 13.9.:

8:30 Ausgabe Tagungsunterlagen
8:45 Begrüßung

9:00–10.15 39. Mitgliederversammlung von DANTE e. V.
10:30–12.30 Tutorien und Vorträge

13:00 Mittagspause
14.30–17.00 Tutorien und Vorträge

19:00 Abendtreff im „Ratskeller“, Haaggasse 4
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Typographic resetting of Gutenberg’s 42–line bible

of 1452–55, using modern Fraktur and decorative
initial in &' ()*+ , ( by Yannis Haralambous. The
ability to control special characters like the insular

ampersand (-. ) and unusual features like hanging
punctuation makes LATEX particularly well suited

for typesetting critical and teaching editions.
(Beginning of St. John’s Gospel.)

LATEX Sophisticated professional typesetting

for business and academic publishing

/ / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / / /

Where to get LATEX

0 The TEX Users Group (TUG) distributes a free copy of
the TEX Live CD-ROM and a free copy of the entire
CTAN archive on CD-ROM to all members annually.
Many local and national user groups also do something
similar: check with your nearest group (see TUG Web
site for addresses).

0 All the public-domain and open-source implementa-
tions are available for free download from CTAN.

0 You can buy a copy with commercial support from any
of the vendors listed below.

TUG

TUG membership for 2001 is $65 a year for individuals, $35
for students and OAPs, and $75 for non-member subscrip-
tions to publications only. See http://www.tug.org for details
of discounts and other charges. Institutional rates for 2001
are $500, which includes up to seven individual member-
ships. Membership includes the quarterly journal TUGboat,
and discounts off conferences and training courses.

CTAN

The Comprehensive TEX Archive Network is an online In-
ternet archive of all TEX and LATEX software. There is
a searchable index and catalogue at http://www.ctan.org,
http://www.tex.ac.uk/, http://www.dante.de, and http://www.

ucc.ie/cgi-bin/ctan .

Online and other support

Internet-based support uses the comp.text.tex Usenet news-
group (available in German as de.comp.text.tex). There
is also a two-monthly email newsletter, the TEXhax Di-
gest, and some extensive FAQs listed at http://www.tug.org/

tex-ptr-faq .
TUG runs an annual conference (2001: Delaware) and

the European local user groups run a EuroTEX conference
(2001: Kerkrade)

Vendors

Blue Sky, Inc Textures Mac http://www.bluesky.com
K-Talk, Inc Converters — http://www.ktalk.com
MacKichan Software Scientific Word Win http://www.mackichan.com
MicroPress, Inc Visual TEX Win http://www.micropress-inc.com
PCTEX, Inc PCTEX Win http://www.pctex.com
Radical Eye, Inc AmigaTEX Amiga http://radicaleye.com
TrueTEX, Inc TrueTEX Win http://truetex.com
Y&Y, Inc Y&YTEX Win http://www.yandy.com

Technical Requirements

Operating systems

LATEX runs on all current computing platforms. The most

common implementations are:

Operating System Implementation

Microsoft Windows Free: fpTEX, MikTEX, Lyx

Commercial: see adjacent list

MS-DOS Free: emTEX, sbTEX

Amiga Commercial: AmigaTEX

Linux & other Unix Free: teTEX, Lyx

(RPMs available)

Apple Macintosh Shareware: OZTEX

Commercial: Textures

Mainframes and Contact the TEX Users Group
Supercomputers for details (see alongside)

Hardware

0 LATEX will run even on quite old machines, but a

66MHz processor or above is recommended.0 You should have at least 32Mb of memory, more if

you aim to do complex work or very long documents.0 You need approximately 300Mb of hard disk space

depending on the implementation and the options

you choose (a minimal installation takes about 75Mb;

maximum is about 500Mb).0 A printer is needed if you want paper output, but

LATEX will generate PostScript™ and PDF™ files for

sending to other people or to photo-imaging or laser

typesetting equipment.

Software

0 You need an editor for maintaining your documents:

there is a selection included on the TEX Live CD-ROM.0 A copy of GhostScript/GSview or similar is needed to

view PostScript or PDF output (included on the TEX

Live CD-ROM).0 A copy of the Acrobat Reader for PDF files can also

be downloaded from www.adobe.com .0 A graphics editor or manipulation program is needed

if you want to create or modify images.

The ultimate in portable

typesetting: LATEX runs on any

computer and produces timely,

accurate, publication-quality

output on desktop printers and

commercial typesetters.

It’s completely free, and has

been the tried and tested

solution for over 20 years. LATEX

is in use by leading publishers,

documentation specialists, and

technical and academic users

worldwide.

What they say about LATEX

I was getting increasingly exasperated with the limi-

tations presented by wordprocessing programs when

LATEX came into my life and allowed me to do all

those things I previously could only dream of, from

unusual symbols to complicated layout. I strongly

recommend it to anybody interested in producing a

professional-looking document!

Petra Hellmuth, Roinn na Sean & Meán Ghaeılge

I use pdfLATEX and &' ()*+ , ( not only because

I need them to create my presentations, lecture

notes and papers but also because it’s fun! En-

tering a math equation in Powerpoint is a pain in

the neck: with pdfLATEX and &' () post it is a lot

easier because you can change the style of what

is to be displayed. I have a lecture class from

which I generate a lecture presentation and lec-

ture notes all from the same source: I can add

text which appears in one or both of the docu-

ments. Marc van Dongen, Computer Science

LATEX is available in UCC

from the

Electronic Publishing Unit

Computer Centre

4th Floor, Kane Building

(email elecpub@ucc.ie)

The Irish TEX And LATEX Interest Community is at

http://listserv.heanet.ie/italic-l.html

I
f you need to produce a document for publication you need
robust, professional software which won’t let you down —
whether it’s a manual for your customers, an article for a

journal, a book for a publisher, or a newsletter for your club or
society.

0 LATEX is a typesetting system for the production of high-
quality documents, based on Don Knuth’s revolutionary
TEX program. It’s been in use by millions since its launch
in 1978, and has been continuously updated to bring you
the state of the art in accuracy and flexibility.

0 More powerful than a wordprocessor or desktop publish-
ing system, LATEX has a host of unique features which
can dramatically cut time and cost from any publishing
project.

0 Its secret is programmability: a host of prewritten tem-
plate packages handle almost any formatting task, and you
can define your own with the built-in styling language.
You only have to say once how any item appears, and
all further examples then follow your pattern, giving it
unrivalled consistency — the key to professional-looking
typesetting.

Let this leaflet convince you, then get in touch with your
nearest supplier or the contact for your local User Group (see
address in panel). They will be happy to discuss your require-
ments. You’re also very welcome to come to any of the User
Group events and meet other users.

TEX, LATEX, and123 45673 are trademarks of the American Mathematical Society. PostScript and PDF are trademarks of Adobe Corporation. Windows and Word are trademarks of Microsoft Corporation. Unix is a trademark of Bell Laboratories, Inc.
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Abbildung 1: Group identification functions from native speakers of standard
French for three côte-cotte (/o/–/O/) series that differ in vowel duration.

Swiss French
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Abbildung 2: Group identification functions from native speakers of Swiss

13Miller, s.283 et s.285.
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TEX (wym. tech) jest systemem profesjonalnego składu drukarskiego. Wśród
systemów służa̧cych do podobnych celów wyróżnia siȩ dbałościa̧ o jakość
wyników. Chðc mw

,
ng nǎm ms

,
i Ο Σύλλογος Ελλήνων Φίλων του TEX, γνωστός

και ως ;λληνες Φίλοι του TEX (ΕΦΤ για συντομία) αποτελεί την επίσημη Τοπική
Ομάδα του TEX ή το ελληνικό TEX ΛΥΓ. CyrTUG или Ассоциация пользова-
телей кириллического TEX’а была учреждена в мае 1991 г. Учредительная
конференция, на которой присутствовали 23 TEXuser’а из Москвы, Санкт-
Петербурга, Новосибирска и Протвино, проходила в Москве, в издатель-
стве Мир.
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